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Amts - und Anzeige-Natt für Wildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag brigegebenen ILustrirte «
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ monatlich i
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 Be - !

stellungen nehmen alle Postämter entgegen . !

Der JnsertionspreiS beträgt für die kliinlpaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . S1 . Dienstag , 4 . August 1891 27 . takngsng .

Württemberg .
Ariedrichshafen , 31 . Juli S . Maj

der König haben , wie schon in Stuttgart in
Aussicht genommen war , dem Wunsche des
Leibarztes entsprechend , den Or . Marc aus
Wildungen neuerdings zur Beratung hicher
zu berufen und heute zu empfangen geruht .
Hinsichtlich der vor 2 Monaten konstatirten
katarrhalischen Störungen im Unterleibe konnte
ein erwünschter Rückgang der Erscheinungen
bestätigt werden . Das Fortbestehen wenn¬
gleich geringer entzündlicher Schwellungen er¬
heischt fortdauernd große Ruhe und Schonung .
Wenn nun auch die Erholung Sr . Maj . aus
erwähnter Ursache sich verzögert , so gibt doch
der Allgemeinzustand des Allerhöchsten Patien¬
ten bei dem Mangel aller Fiebcrerscheinungen
zur Zeit keinerlei Ursache zur Besorgnis .

Stuttgart , 31 . Juli . Die Stuttgarter
Sänger können , wie aus Berlin geschrieben
wird , mit Stolz auf ihre Berliner Konzerte
zurückblicken . Bei dem heutigen Abschiedskon¬
zert auf Tivoli waren annähernd 6000 Zu¬
hörer erschienen . Der Beifall war nach
jedem Vorträge ein lebhafter , namentlich bei
den schwäbischen Volksliedern . Zum Schluß
gab es begeisterte Hochrufe der Berliner und
Tücherschwenken der Stuttgarter . In die auf
Verlangen zugegebene „ Wacht am Rhein "

mischten sich beständig Rufe : „ Auf Wieder¬

sehen !"

— Die Bahnstrecke Bietigheim -Jagstfeld
soll gemäß einer kgl. Verordnung zweigeleisig
hergestellt und auch in ihrem sonstigen Betriebe
bedeutende Erweiterung erfahren .

Stuttgart , 30 . Juli . Die Stuttgarter
Möbel - Industrie hat schon lange weithin einen

guten Ruf und sie versteht es , denselben nicht
nur aufrecht zu halten , sondern auch immer

zu erweitern . Dies zeigt ein größerer Auf¬

trag , welcher dieser Tage der Stuttgarter
Möbel - und Parquetbodenfabrik von Georg
Schüttle übertragen worden ist . Dieselbe hat
die gesamte Möbel - Einrichtung für dasReichs -

Verwaltungsgebäude in Dar - es - Salam (deutsch-

Ostafrika ) , bestehend aus 1 Lese- und 1 Speise¬
saal , sowie 6 Schlaf - und Arbeitszimmer her -

zustellen .
AööNuge « . Der namentlich durch seine

vorjährige Radreisc nach Neapel in aus¬

ländischen Klubs gefeierte Radfahrer Ebinger
von hier fuhr in den letzten Tagen , die ca .
2000 Kilometer betragende Strecke : Böb¬

lingen - Pforzheim - Hcidelberg - Darmstadt -Frank -

furt - Fulda - Eisenach - Göttmgen - Hanover - Har -

burg - Hamburg - Buxtehude - Stade - Cuxhafen .
Von der Rückreise über Bremen - Hannover -

Bückeburg - Bielefeld - Elberfeld - Cöln - Mainz -

Worms -Speyer - Karlsruhe - Pforzheim denkt Hr .

Ebinger am kommenden Samstag in Böb¬
lingen cinzutreffen .

Ireudenstadt , 31 . Juli . Heute Nach¬
mittag brannte in dem 3 lrrn von hier ent¬
fernten Weiler Lauterbad das Wohnhaus des
Müllers S . bis auf den Grund nieder . Da
der Besitzer zur Zeit des Ausbruchs des
Brandes auf dem Felde beschäftigt war und
das Feuer ungemein rasch um sich griff , konnte
mit Ausnahme des Viehes , welches von den
Nachbarn in Sicherheit gebracht wurde , fast
nichts gerettet werden . Doch gelang es den
zur Hilfe herbeigceilten Feuerwehren von Freu -
denstadt und Rodt , das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken . Ein der Brandstiftung Ver¬
dächtiger wurde in Haft genommen .

Alm , 30 . Juli . Die diesjährige Wan¬
derversammlung der württembergischen Gewerbe -
Vereine findet am 7 . Sept . in Bietigheim
unter dem Vorsitz des Professors Beißwanger
in Reutlingen statt . An Verhandlungsgegen¬
ständen , welche dieselbe beschäftigen sollen ,
sind vorgeschlagen : 1 ) die Novelle zur Ge¬
werbeordnung ; 2 ) die Zonentarife ; 3 ) Druck¬
luftanlagen in ihrer Bedeutung für den Klein -
gewerbebetricd ; 4 ) das Verhältnis der würt¬
tembergischen Notenbank zur Reichsbank ; 5)
die mit Einführung der Sonntagsruhe in den
Geschäften gemachten Erfahrungen ; 6 ) ein An¬

trag , betreffend den möglichst frühzeitigen
Verkauf des Buchenholzes durch die Forstämter
im Herbst , damit dasselbe vor Eintritt des
Schnees abgeführt werden kann , um noch recht¬
zeitig dem neuen Verfahren des Dämpfens
ausgesetzt zu werden , durch welches ihm eine
sehr schöne Färbung mitgeteilt wird ; 7) Obli¬
gatorische Lehrlingsprüsungcn u . Fortbildungs¬
schulen.

R uuoschau .

Arribucg , 30 . Juli . (Ein schwarzer
Geschäftsreisender .) Die Firma Heinrich
Hölzer läßt gegenwärtig ihre Kunden von
einem schwarzen Geschäftsreisenden besuchen.
Der erst 15 Jahre alte Merkurs Jünger
spricht deutsch und englisch sehr gut ,
hat eine schöne sehr Handschrift und be¬
nimmt sich sehr gewandt . Er ist am Sene¬

gal (Nordafrika ) geboren und lebt seit vier

Jahren in Frei bürg , wo er von seinem
jetzigen Prinzipal erzogen wurde . Selbstver¬
ständlich erregte der dunkle „ Reiseonkel "

überall nicht geringes Aufsehen .

Aerli » , 31 . Juli . Auf ein vom Stutt¬

garter Liederkranz und den Berliner Sängern
an Se . Maj . König Karl von Württemberg

abgesandtes Huldigungstelegramm ist eine

ehrende Antwort Sr . Maj . zu dcm gestrigen
Konzert in Tivoli eingetroffen . Dank und
Glückwunsch ausdrückend . — Das gestern
(Donnerstag Abend im Tivoli gegebene
3 . ( Schluß -) Konzert , nahm einen unbeschreib¬
lich begeisterten Verlauf , der Garten war ge¬
drängt voll , das Wetter herrlich . Das
schwäbische Volkslied feierte einen großartigen
Triumph . Aus stüimschcs Verlangen mußten
viele Lieder wiederholt werden ; Einlagen :
„ Im schönsten Wiesengrunde " (Satz v . Förstler )
„ Rosestock, Holderblüth , wenn i mei Dirnderl
sieh" und „ Drauß ist alles so prächtig " .
Musikdirektor Prem fand wieder großen Bei¬
fall . Nach Schluß des Programms erhob sich
tosender Beifall , Rufe : Hoch ! und auf
Wiedersehen ! Mit dem allgemeinen Absingen
der Wacht am Rhein schloß dieser schönste
und herrlichste Abend des Stuttgarter Lieder¬
kranzes in Berlin .

— Bei dem deutschen Heere wird
diesen Herbst eine äußerst wichtige neue Ein -
richtung erprobt werden . Wie schon mitge -
teilt , nimmt an dem diesjährigen Kaiserma¬
növer des 4 . Armeekorps eine Reservedivifion
teil . Dieselbe besteht aus 4 Reserve -Jnfan -
terie - Regimentern , einem Kavallerie -Regiment ,
dem Reserve - Feldartillcrie - Regiment Nr . 4
und einer Reserve - Pionier - Kompagme . Die
Infanterie - Regimenter tragen die Nummer der
Brigade in deren Bereich sie formiert sind ,
13 bis 16 . Man beabsichtigt durch die Auf¬
stellung der Reservedivifion zu erproben , wie
ein nach der Mobilmachungsvorschrift einbe -
rufcner , nur wenige Tage geübter größerer
Truppenkörper sich den Anforderungen des
Manövers gegenüber bewähren wird .

Kisfinge « , 27 . Juli . Gestern kamen
8 Herren aus Petersburg hier an , welche
im Auftrag der Deutschen in Petersburg dem
Fürsten Bismarck eine kunstvolle Adresse
überreichten . Heute mittag wurde die Depu¬
tation auf der oberen Saline von dcm Fürsten
Bismarck empfangen . In seiner Ansprache
hob der Führer der Deputation besonders die
Verdienste Bismarcks um Hebung des deutschen
Ansehens im Auslande hervor . Fürst Bis¬
marck dankte für die chm erwiesene Aufmerk¬
samkeit und lud dann die Herren zum Früh¬
stück ein .

Aochum , 1 . Aug . Dem Redakteur Fuß.
«ngel wurde der ihm gemährte Strafaufschub
entzogen Derselbe erhielt die Aufforderung
seine 4wöchige Gefängnisstrafe morgen anzu¬
treten . -

— In Maikaud hat ein Hcxcnprozeß
stattgefunden . Fünf Personen welche eine von
ihnen als Hexe betrachtete Frau mißhandelte
hatten , wurden insgesamt zu einer Ent -
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schüdigung von 500 Lire , drei von ihnen
zu 18 Monaten Gefängnis , eine zu 5 , eine

zu 2 ' /r Monaten Gefängnis verurteilt .

Aeapet , 1 . Äug . Ein neuer Lavastrom
ist am Vesuv ausgebrochen und ergießt sich
bis zum Alrio del Calvallo .

Petersburg , 1 Aug . Bei dein vor¬

gestrigen Essen bei den Artillerieoffizieren
brachte Admiral Gervais Trinksprüche auf
das Kaiserpaar und die Großfürsten Wladi¬
mir und Michael aus . Gervais fuhr sodann
fort , er trinke auf die russische Armee und

wünsche , daß sic sich mit neuen Lorbeeren
bedecke , wenn Gott sie zur Vertheidigung des
Vaterlandes ruft . Auf den Toast des Admirals
Brrsikine auf die französische Marine erwiderte
Gervais Namens der französischen Armee und
Marine seinen besten Dank . Die letzten Worte
sprach er unter großem Enthusiasmus russisch.
General Staden umarmte den Admiral .

^ aris , 1 - August . Der Bankier Delion
in Pont l 'Abbe , bei Quimger , wurde gestern
auf offener Straße durch einen Flintenschuß
getötet . Der Mörder ist ein Bäcker , den der
Bankier hatte bankerott erklären lassen.

Mo , 1 . Aug . Der Aufenthalt der „ Hohen -

zollern " in Mo ist rücksichtlich des prachtvollen
Wetters auf weitere 24 Stunden verschoben .
Die Abreise nach Trondjen erfolgte demnach
am 31 . Juli Nachm . Der Kaiser ist in bestem
Wohlsein und bleibt den '

ganzen Tag an Deck.
Die Mahlzeiten nimmt er mit den Herren
seines Gefolges im Freien ein .

San Aranzisko , 31 . Juli . Nach
Meldungen aus Yokohama hat der Dampfer

„ Tamaerumu " am 12 . d . M . auf ver Rück¬

fahrt von Suto nach Hukodate , mit 320 Ar¬
beitern an Bord , den Dampfer „ Migoshimarü "

angerannt und ist gesunken . Die Zahl der
Ertrunkenen und Vermißten wird auf 260

angegeben .

Lokales .
Wildöad , 3 . Aug . Im Monat Juli

wurden im hiesigen Schlachthause ge¬
schlachtet : 42 Ochsen , 2 Kühe , 86 Schweine ,
237 Kälber und 48 Schafe , zusammen 415
Stuck . Von auswärts wurden an Fleisch
eingebracht 4375 Pfund .

Tiitri -Hsltkndks.

Derfehmt .
Rach amerik . Motiv frei bearbeitet v . A - Geiser .

(Fortsetzung .)

„ Wer verfolgt Euch , Martin ? "

„ Wer sonst als die unselige Frau —

Katharina Rockwald ! "

„Unsinn , Martin — Ihr habt geträumt, "

« ntgegnete der Advokat , die Zügel ausneh¬
mend und das Pferd antreibend .

„ Ach wenn ' s nur das wäre ! Aber dies¬
mal Hab' ick sie wirklich gesehen und damals ,
als mein armer alter Herr starb , ebenfalls .
Ach und ihr Schrei — immer gellt er mir
in den Ohren ! "

„ Martin — redet nicht so albern , wa¬
rum wollt Ihr Euch einbilden , Katharina
Rockwald verfolge Euch . So viel wir wissen ,
ist sie längst tot — trotz aller Nach¬
forschungen wollte sich nirgends eine Spur
finden und nur Eure erhitzte Einbildungs¬
kraft spiegelte sie Euch vor .

"

„ Ach Herr Wappinz , ich wollte . Sie

hätten Recht , aber sehen Sie , ich will aüf

der Stelle sterben , wenn es nicht Frau
Katharina

' s Geist war , der mir heute in
der Gkuft erschien .

"

„ Schämt Euch , Ma,ti » — wer glaubt
heutzutage an Geister ? "

„ Ja , Herr — Sie haben gut reden .
Ich möchte freilich auch lieber nicht an Geister
glauben , aber wenn sie einem erscheinen , muß
man ' s wohl thun . "

„ Hört mich an , Martin, " sagte Herr
Wapping nach eurer Weile ernst und streng ;
„ bevor wir uns heute trennen , muß ich
wissen , welche Bewandtnis es mit dem Ver¬
sprechen hat , von dem Ihr vorhin spracht !
Ihr sagtet , Ihr hättet säst volle zwanzig
Jahre geschwiegen — wenn sich dies Ge¬

heimnis ans Katharina Rockwald bezog oder
bezieht , dann mackt ' s kurz — heute muß
ich erfahren , was Ihr zu verbergen habt ! "

Marti » schauderte zusammen und blickte
vor sich nieder ; seine Hände schlangen sich
krampfhaft ineinander und seine Lippen bebten .

„ Nun , Martin — wollt Ihr sprechen ? "

fragte der Advokat nach einer Weile .
.. Ach Herr — ich mußte niederknieen und

einen heiligen Eid schwören , das Geheimnis
nimmer zu verraten, " flüsterte der Alte ge¬
drückt .

„ Wohlan hört mich an . Wenn Eur
Schwur , wie ich fast anuehmen muß , sich
auf den Tod Jerome Rockwald ' s bezog , und

Ihr Eurem Herrn gelobtet , Niemanden zu
verraten , daß das arme junge Weib am
Tode seines Gatten unschuldig sei , dann
wäre die schlimmste Höllenqnal noch eine

zu gelinde Strafe für das entsetzliche Ver¬

gehen , dessen Ihr Euch durch Euer Schwei¬
gen schuldig gemacht ! Ihr habt jetzt nur
die Wahl , mir . sofort mitzuteilen , was Ihr
verschwiegen , oder Ihr folgt mir vor Ge¬

richt , wo man Euch schon zum Reden bringen
wird . Ueberlegt

' s Euch — ich gebe Euch
höchstens noch fünf Minuten Bedenkzeit ! "

Martin blickte verstört vor sich nieder .

„ Ich versprach , ich wolle das Geheimnis
niemals enthüllen, " murmelte er endlich ,
„ und es kann keine Sünde sein , wenn ich
meinen Schwur halte !"

„ Schön — so wollen wir sofort zur
Stadt fahren , und wenn Ihr erst im Ge¬

fängnis liegt und Euer böses Gewissen Euch
mit der Erscheinung Eures Opfers martert ,
werdet Ihr schon mürbe werden, " sagte
Herr Wapping gelassen , indem er Miene

machte , das Gefährt zu wenden .

„ Ach Herr Wapping — gönnen Sie
mir doch nur Zeit zur Ueberlegung . "

„ Nein !" lautere die bestimmte Antwort .

„ Ihr habt Euch seit zwanzig Jahren besin¬
nen können — jetzt ist' s aus ! Nun soll
ich wenden ? "

„ O , du mein Gott ! Wie oft Hab' ich
den gnädigen Herrn beschworen , mich reden

zn lassen — ich wußte , daß es unrecht war ,
zu schwören und zu schweigen , aber er zwang
mich dazu ; zuerst wußte er ja nicht , daß
ich alles mit angesehen hatte , und dann —

ja dann mußte ich schwören ! "

j,Wird
' s bald ? " herrschte Wapping den

Alten an ; „ meine Geduld ist zu Ende ! "

„ Nun denn — in Gottes Namen ! Soll

ich Alles sagen , was ich weiß ? "

„ Jawohl und ohne weitere Umstände ! "

„ So verzeihe mir Gott die Sünde —

ich kann nicht anders . . Daß unser junger
Herr Jcrome Fräulein Katharina Dane , die

Tochter des Todfeindes der Rockwald ' s heim¬
lich geheiratet hatte , wissen Sie , Herr Wap¬
ping ; das junge Paar hatte sein Glück

während kurzer sechs Wochen in der Stille
und Abgeschiedenheit eines Landhauses , wel¬
ches ein Freund Jerome ' s Beiden zur Ver¬
fügung gestellt , genossen und dann erst da¬
ran gedacht , die beiderseitigen Väter von
seiner Verbindung zu verständigen . Als
Herr Jerome mit seiner junge » Fra » in
Rockwalde eintraf . waren die Augen der
Dame rot vom Weinen , denn Ihr Vater ,
Major Dane , hüte seiner Tochter die Thür
gewiesen , und ziemlich verzagt schritt die
schöne junge Frau am Arme ihres Gatten
in den Sp .eisesaal , wo mein Herr nach been¬
detem Mittagsmahl . beim Nachtisch saß .
Der Freiherr hatte an dem Tage gerade
seine Pistolen , welche er lange glicht in der
Hand gehabt , untersucht und am Lauf der
einen etliche Rostflecke entdeckt ; sobald ich
Wein und Dessert aus den Tisch gesetzt , hieß
er mich ihm den Pistolenkasten reichen , und
er stand just im Begriff mir zn zeigen , wie
ich tie fleckigen Stellen zn reinigen habe ,
als die Herrschaften eintrate » .

„ Der alte Freiherr blickte die unerwar -
ten Gäste — wir wußten nicht anders , als
daß Jerome noch in Europa sei — erstaunt
an , aber er vernach . aüigte niemals die Pflich¬
ten der Höflichkeit , n, . ö so hieß er mich , den
Herrschaften Erfrischung zu präsentieren ,
nachdem er seinen Sohn begrüßt und ihn
gebeten hatte , ihn seiner Begleiterin vorzu -
stellcnl "

„ Vater "
, sagte Herr Jerome mit einer

Stimme , der man die innere Erregung an¬
sah ; „ ich gestatte mir , Dir meine Gattin
vorzustellen ! "

„ Deine Gattin ? " wiederholte der alte
Herr verblüfft , die Dame ist Deine Gattin ? "

( Fortsetzung folgt ) .

Vermischtes .
— ( Prämie auf Geburten . ) Während

des Jahres 1890 war im Zivilstandsregister
der Gemeinde Charette in Frankreich nicht
eine einzige Geburt zu verzeichnen gewesen .
Das war dem Maire des Orts , dem Grafen
von Chardonnet , doch über den Spaß und er
hat die folgende Bekanntmachung austrommeln
lassen : „ Wir Maire von Charette , versprechen
eine Prämie von 100 Franken jeder Frau zu
zahlen , welche während des Jahres 1891 ein
lebensfähiges Kind in die Welt setzen wird .
Diele Prämie wird 8 Tage nach der diesbe¬
züglichen Anzeige auf dem Standesamt be¬
zahlt . Die Eltern müssen der Gemeinde
mindestens seit einem Jahr angehören .

(Neuer Stand .) Zwei Weiber ge¬
raten in Streit . Im Laufe desselben sagt
die eine zur andern , deren Vater ein Maitl -
wurffänger ist : „ Was willst denn Du , Du
unterirdische Revierförsterstochter ? !"

(Das Höchste .) „ Ich sag Ihnen : der
Huber ist ein Faulpelz , wie es keinen zweiten
gibt . Er steht jetzt schon um 5 Uhr morgens
auf , nur damit er länger faullenzen kann " !

— ( Unüberlegt . ) „ Nun , liebe Frau ,
danke Gott mit mir , daß mich der Arzt und
die Badekur so gründlich vom Rheumatismus
befreiten .

" — „ So ? Aber , lieber Mann ,
eigentlich ist - es doch nicht recht ; nun wissen
wir ja nicht , wann sich das Wetter änoert .

"

kuxkili , Nonveautös uuä Hedsr -

reinwmadelf . ca . 140 ow . br . s M . 1 . 95Ps . p . IVI .
bis 5 .75 versenden in einzelnen Metern direkt

jedes beliebige Quantum
Bnxkii , - Fabrik - Depot L D « .

N- Muster aller Qualitä .
ten umgehend franko .



363

Amtliche unv Privat -Anzeigerr .
Revier Wildbad .

Wremcholz -Werkauf.
Am Donnerstag den 13 . August

Vormittags 11,0s Uhr auf dem Rathaus in
Wildbad aus Distrikt I Meistern Abt . 15

Eifenhäusle :
3 Rm . Nadelholz-Roller , 15 Rm . dito
Scheiter, 80 Rm . dito Ausschuß-Scheiter
und Prügel , 65 Rm. dito Anbruch ;
23 Rm . tannene Reisprügel und 126 Rm .
tannene Brennrinde .

Aus Distrikt II Eibcrg : Scheidholz aus
Knaupps und Frechs Hut :

2 Rm . Eichen Ausschuß- Scheiter und
Prügel, 5 Rm . buchene Scheiter, 22 Rm.
dito Ausschuß-Scheiter und Prügel , 5 Rm.
buchene Scheiter, 22 Rm . dito Ausschuß-
Scheiter und Prügel, 11 Rm. birkene
Ausschuß-Scheiter und Prügel, 6 Rm .
Nadelholz-Scheiter , 419 dito Nadelholz-
Scheiter und Prügel, 11 Rm. Nadelholz-
Anbruch.

W i l d b a d .
Ilm mein Lager zu räumen ,

gebe ich von heute ab an Private
gutes

l- SZSI' bisI '
von 20 Liter an.
per Liter M L8 Pfennig ab.

Geneigter Abnahme sieht ent¬
gegen

Che . Wildbrett .

Zu vermieten
bis Martini eine Wohnung mit 2 Zimmer ,
Küche und sonstigem Zugehör .

Zu erfragen in der Expedition ds . Bl.

In der C h r . Wild brett '
schen Buch¬

druckerei sind stets vorrätig :
Lehrverträge ,
Miethverträgc ,
Prozeß - Vollmachten ,
Holzaufnahme -Verzeichnissc,
Schuldklag -Formulare ,
Wechfel -
Ouittungs - „
Nechiruiigs - „
Schuld - u . Bürgscheine ,
Frachttbciefe ,
Fremdenbuch -Formulare ,

Holzbeifuhr -Verträge rc . rc

Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit empfehle
ich mein großes Lager in

Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten v . 40 Pf . an

> Lamperie - u. Gläserbürsten ,
Maler - n. Gipserpinsel ,

Stäub - n . Handbesen ,
Strupfer v . 20 Pf . an ,

Wichsebürsten ,
Pferdebürsten ,

Teppichbesen,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden Artikel .

Z) . Grerbev ,

Mmmc Renten - KW
Gegründet 1883 . All

"Reorganisiert 1836 .
Gesamtbermiigen Ende 1890 : 060 » Millionen Mark , darunter außer den Prä¬

mienreserven noch über 40s Millionen Mark Extrareferven .
Versicherungsbestand : ca Tausend Policen über 51 Millionen Mark ver¬

sichertes Kapital und 10s Millionen Mark versicherte Rente .
Aller Gewinn kommt ansschliestlich Sen Mitglieder » der Anstalt zu gut .

I ^sl2SN .svSrsie1rSrr >.» .A.
Einfache Todesfall -Versicherungen Abgekürzte, bei Erreichung eines be¬
stimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahlbare Versicherungen
sowie Versicherungen zweier verbundener Personen , zahlbar nach dem Tode
der zuerst sterbenden Person .

- D iv i d e n d e n - G e n u st schon nach 3 Jahren . -
ZAU"' Dividende zur Zeit 30 Prozent der Prämie .

"MU
^ SNtSNVSI ' SiLllSt ' UNZs.

Jährliche oder halbjährliche Leibrenten , zahlbar bis zum Tode des V r -
sicherteu oder bis znm Tode des längst Lebenden von 2 gemeinschaftlich
Versicherten, sowie anfgeschobcne für späteren Bezug bestimmte Renten .

Alles dividendcuberechtigt .
Die von der Anstalt betriebenen Versicherungsformen bieten dem Publikum Gelegenheit
tur nützlichsten und sichersten Kapitalanlage und zur besten Altersversorgung bei niederen
Prämienfätzen und höchst möglichen Rentenbezügen.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :
Witdbad : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Werrenbürg : Carl Büxenstein .
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K « iivei8iltil > ii8 - fexik « » .
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage in größtem Lexikon - Format.

Beziehbar in 200 Lieferungen zu je 50 in 33 Abteilungen zu je 3
in 8 Bänden geheftet zu je 12 Os in Halbfranz gebunden zu je 15
Reichhaltigstes und in seiner Art ei nzig dastehendes Konversations - Lexikon .

Die bis jetzt erschienenen Bände 1 — 7 enthalten rund 125 000 Ar¬
tikel, 6112 Text - Abbildungen , 51 Tonbilver und 30 Karten ; das ganze
Werk, welches bis Herbst 1891 zur Vollendung gelangt , wird,

"außer Ton¬
bildern und Karten , 8000 Text -Abbildungen und 140 000 Artikel enthalten .
(Mayer nur ca . 100 000 !)

Die 1 . Auflage des Spamer'schen , sowie ältere Auflagen des Brock-
haus ' , Meyer ' unv Pierer' schen Konverjalions Lexikons werden in Umtausch
zum Preise von 40 angenommen.

«

§

§
-2
D

OOOO Otto OO VxrLLLsr OO lasixrsiA OOO

Lpsiss u . VLsinsisrtsn sto .

lisksrt biliiA8t

VIu -
. Mllibrett «
Kuelnli'uekei 'ki . ^

Man verlange überall

e » oeoi . /li « c a > c a
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_ ewptiebll böüiob :
LlSidsr -stoKs in rsiolistSr
korliereustotke , 8a » ck1üobter , Lertige 8otr»r2en ,
Leit -Vorlage » , Discbttüolier , Irieottaille » ,
8opka -VorIage » , 8erviette » , Lorssite ,
UsoL -Deppielie , 4 ,ei » va » ä , LorsetisolioQer ,
Xornmoäeäeeke » , Lettbarelis » t , ssickene Düetrer ,
volle » « Lettäeoke » , Lrlloki, Laolreiisri ,
4 ,ä » 1er 8 lo 1ke , Letttecker» , Pasottentüvlier ,
Li» ole» in, L1s»»r , Ornvattso ,
ÄlLr ^uisenckriU, varnLsI , LerrsnIrrLAsn ,
AlöbelsloLke, Lic^ue , VordLNAkralter
ko » IeL»x8toLse , 6reto » e, Xinckerkitielolten ,
^Vavt >8-L Leckertuelre. 8eliürri6 » 8totke. Leitüberwürts eio .

VLldZIw I» vt
SI Lauxtstrs .886 Lekukllwclienveistei '

'
WID . D ^ ^ . D

emptisblt sein reiobbaltiAvs

HLnx4st,ra .886 II

Zlh >ih« iei> - Lli !>kr
einlaoli dis leinst io allen Lrössen , in Lscler -

l- ssiing , ? Iüsok unä Oorsnsirsug .
- -

üsslellungsn naob Nass , sovie

WepcrrclLuren
veräen svboell , pünlrtliob

uncl billig ausKskubrt.

I^arl 8eineid , HLvierteolmi^er
0 ^ wnÄ8iuin8tr . 11

empkeblt sein rsiobbaltiAss
pianoiorts u . I I ? D
t-tsk-monium-
bssovckei-s ckie so beliebten Mignon - ^ Illgsl von 8obis6me ^ sr
lupp L 8obn , Köni ^ I . Uoü . in 8tuttA »rt .

in reicbstsr ^ usrvabl , neue , ^ isu 2s , vonI lillc . 550 . — bis ru 6en elegantesten OvN -
rsrl - kiaoinos . keltere Instrumente vreräen in Gablung genom¬men . Klaviers unck kianinos stets su vermieten .

K8 . Klsvisrslimmsn naä Kspsralursn prompt n . billig .

^ ^ smdukg Kmeriksnkse -ie

^ SWlkÄirtLltlM tzeseÜMUiK.
t Lxprvss

ue -l I^o^ ick ^ inpkseltikkalri -l' .«smblli'g - fllew VorK
vermitt6l»t äor »ek « n «1v» iiv<1 xrosrtv»

clsutsoken l? »st -v »mpkiekltkv

OkMkM 6 d >8 71
°
sgv >

von naotl
Laitimor «
Lrasilien
I» Llat»

Oauacka
Ost-

4krib»

tVesliocklap
Nexloo
Laraa»

lifztb. ^nslr . erteilen : O . Sokobsrlu O . Sott in Wilsbscl, O . ölsivk in ^susnbUrg.
R»daktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in

Veste »»» billigste Bezugsquelle str »«- um
»Mk, dipPrll gereinigt u . gewaschene , echt »»rdisch«

kemsäsm.
Mr »ersenden zollsrei , gegen Rachn . «nicht »nter 10 Pfd-i
gute neue Bettfedern >« Psunb str KV Pfg .,
8« Pfg ., 1 M . »nd 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Halbdaunen 1M . KV Pfg ; MeitzePolarfedern
2 M . - 2 M . 5« Pfg . ; silberweitze Bettfedern
3 M .. 3 M . SV ^ fg ., 4 M .. 4 M . 5« Pfg . -
s M . ; ferner : echt chinesische Ganzdaunen «sehr
Mkräftig» 2 Ab. SV Pfg. und 3 M. »ervackun,
,um Kosten»retse. — «et Beträgen »»n mindesten» 7S « .
5°/, Radatt . — Etwa NichtgesallendeS wird
frankirt bereitwilligst zurückgenommen .

peoker L Oo. >» lloerontt . weftil.

Verloren
am 30- Juli in der Stadt oder in de» Kgl»
Anlagen eine

goldene Illledsille
( Vereins - Ehrenzeichen ) mit Inschrift und dem
Namen I-tsnr > Smpson .

Abzugeben gegen gute Belohnung im
bioisl SsIIevus Nro 13 .

Flaschenbier
über die Straße bei

E . Stern,
89 Hauptstraße 89.

Heidelbeergeist
und

Kirfchwaffer
für deren Äechtheit garanlirt wird empfiehlt,

vkn . VUIiIki ' s «

Der auf Montag , 3 . August angekün¬
digte

Kdllltz Wkjlimli
findet am

Donnerstag, 6 . August ,
Abends 8 Uhr

im Coitversationssaale statt
Karten L 1 Mark (Schüler und Kinder

50 sind im Vorverkauf bei Buchhändler
Ringe und Bad- Portier Volz zu haben.

Kassa -Preise I . Platz 1 25 II . Platz
75 ^f .

Kaisers
r ^lSSsrrvlÄQL : - OaroLslIsL
darf in keinem Hause fehlen . Bewährt bei
edem kranken Magen . Bei Ahhetitlosig «
keit, Ucbelsein und Magenweh un¬
schätzbar . Allein echt in Paqueten zu 25 bei

Fr . Keim.

König ! . Kurtheatel.
Direktion Peter Liebig .

Montag den 3 . August 1891 .

Reif-Reiflingen.
Schwank mit Gesang in 4 Akten von

G . von Moser .
Dienstag den 4 . August 1891 .
Der kibliottikliLr.

Schwank in 4 Akten von G . v . Moser.
WildbH
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